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Die Nummer 12 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 10069 den Rezeß über die Ausbezirkung 
der im Königreich Preußen gelegenen Landgemeinde 
Möritzſch aus dem Königlich ſächſiſchen Schulbezirk 
. vom 10. Auguſt 1898; und unter 


Erklärung vom 20. März 1899 zu dem zwiſchen der 
Königlich preußiſchen und der Königlich ſächſiſchen Re⸗ 
gierung abgeſchloſſenen Rezeß über die Ausbezirkung 
der im Königreich 
Möritzſch aus dem Königlich ſächſiſchen Schulbezirke 
Groß⸗Dölzig, vom 10. Auguſt 1898, vom 29. März 1899. 


Die Nummer 13 der Geſetz Sammlung enthält 
unter 

Nr. 10 071 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Steinhorſt, vom 
14. April 1899. 

Die Nummer 14 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2565 die Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland 
und den Niederlanden, betreffend die Ausdehnung der 
über die gegenſeitige Zulaſſung der in den Grenz⸗ 
gemeinden wohnhaften Aerzte, Wundärzte und Heb⸗ 
ammen zur Ausübung der Praxis unter dem 11. De⸗ 
zember 1873 getroffenen Uebereinkunft auf die Thier⸗ 
ärzte, vom 23. Februar 1898. 


Die Nummer 15 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2566 die Bekanntmachung, betreffend Vor⸗ 
ſchriften zur Ausführung des Geſetzes über die Beur⸗ 
kundung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung, 
vom 25. März 1899. a 
Die Nummer 16 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2567 die Bekanntmachung, betreffend Aende⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 27. April 


r. 10070 die Bekanntmachung der Miniſterial⸗ 


Preußen gelegenen Landgemeinde 
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rung der Anlage B zur Verkehrsordnung für die Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands, vom 17. April 1899; unter 

| Nr. 2568 die Bekanntmachung, betreffend die 
Internationalen Pariſer Sanitäts⸗ 
94 (Reichs. Geſetzbl. 1898 S. 973) 
vom 17. April 1899; und 


Anwendung der 
konvention von 18 
auf britiſche Kolonien, 
unter 

Nr. 2569 die Bekanntmachung, betreffend die 
Unterſagung des Börfenterminshandels in Kammizug, 
vom 20. April 1899. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zeutral⸗Behörden. 


1) Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. verordnen auf Grund der 88 57 und 65 
des Geſetzes vom 1. April 1879 (Geſetz⸗Sammlung 
Seite 297) nach Anhörung der Betheiligten, was folgt: 


| § 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ 
gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeinde⸗ 
bezirken Vandsburg, Nichorcz, Groß und Klein Wöllvitz, 
Lindebuden, Schönwalde, Klotzbuden, Hohenfelde, Grün⸗ 
linde, Suchoronczek, Rogalin, ſowie in den Guts⸗ 
bezirken Soßnow, Zempelkowo einſchließlich Borowken, 
Wilhelmsruh, Karlshof, Jaſtremken, Mühlenkawel und 
dem dem Forſtfiskus gehörigen Forſtbezirk Schwiede 
werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den Ertrag 
dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorations⸗ 
plans des Meliorationsbaubeamten, Regierungs⸗ und 
Baurath Fahl vom 31. Oktober 1891/5. Auguſt 1896 
90 18. November 1898 durch Entwäſſerung zu ver⸗ 
eſſern. 

Das Meliorationsgebiet iſt auf den ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Situationsplänen 
des Wieſenbaumeiſters Bergmann vom Dezember 1885 
bezw. des Meliorationsbaubeamten Fahl vom 31. Ok⸗ 
tober 1891 dargeſtellt, daſelbſt mit einer Begrenzungs⸗ 
linie in grüner Farbe bezeichnet und bezüglich der be⸗ 
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theiligten Beſitzſtände der Genoſſenſchaftsmitglieder in 
den zugehörigen Regiſtern ſpeziell nachgewieſen. Vorſtandes in Tagelohn gegeben werden. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das Der mit der Auſſicht betraute Techniker hat das 
Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden Bauprogramm aufzuſtellen, die ſpeziellen Pläne aus⸗ 
Beglaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichts⸗ zuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen Unter⸗ 
behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. lagen zu beſchaffen und zur Genehmigung vorzulegen, 

Die aufzuſtellenden ſpeziellen Meliorationspläne überhaupt alle für das zweckmäßige Ineinandergreifen 
ſind vor Beginn ihrer Ausführung ſeitens des Vor⸗ der Arbeiten nothwendigen Maßregeln rechtzeitig an⸗ 
ſtandes der Aufſichtsbehörde zum Zwecke der Prüfung zuregen und vorzuarbeiten, die Ausführung zu leiten 
durch den Meliorationsbaubeamten und zur Genehmi- und die für Aenderungs⸗ und Ergänzungsanträge, für 
gung einzureichen. Abſchlagszahlungen und für die Abnahme erforderlichen 

Abänderungen des Meliorationsprojekts, welche Unterlagen anzufertigen. 
int Laufe der Ausführung ſich als erforderlich heraus⸗ Die Wahl des Technikers, der mit demſelben ab⸗ 
ſtellen, können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen zuſchließende Vertrag und die Bedingungen für die 
werden. Etwaige Aenderungen des Projekts, welche Vergebung der Hauptarbeiten, unterliegen der Zu⸗ 
die tiefere Entwäſſerung oder eine anderweite Melio⸗ ſtimmung des Meliorationsbaubeamten. Auch im 
rirung lediglich eines der dem Meliorationsgebiet an⸗Uebrigen hat der Vorſtand in techniſchen Angelegen⸗ 
gehörigen Brüche bezwecken, bedürfen der Zuſtimmung heiten während der Bauausführung den Rath des 
der Mehrheit der Eigenthümer der betreffenden Flächen. Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu berück⸗ 
Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung der ſtaat⸗ ſichtigen. 
lichen Aufſichtsbehörde. Nach Beendigung der Ausführung hat der Me⸗ 

Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen liorationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und feſt⸗ 
Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die ver- zuſtellen, ob das Unternehmen zweck⸗ und planmäßig, 
änderte Anlage berührt werden. bezw. mit den von der Aufſichtsbehörde genehmigten 

§ 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen „Ent⸗ Aenderungen ausgeführt iſt. 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Groß Wöllwitz“ und hat Sollten hierbei Kontrollmeſſungen erforderlich ſein, 
ihren Sig in Groß Wöllditz. ſo ſind dieſelben unter Leitung des Meliorationsbau⸗ 

§ 3. Die Koften der Herſtellung und Unter⸗ deamten von vereideten Landmeſſern vorzunehmen; bie 
haltung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von Koſten dieſer Aufmeſſungen ſind von der Genoſſenſchaft 
der Genoſſenſchaft getragen. Diejenigen Koſten, welche zu tragen. 
durch eine gemäß Abſatz 4 des § 1 beſchloſſene Ab⸗ § 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
änderung des Projekts entſtehen, fallen ausſchließlich Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
den betheiligten Genoſſenſchaftsmitgliedern zur Laſt. richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus 
Dagegen bleiben die nach den Zwecken der Melioration den Genoſſenſchaftsanlagen erwachſenden Vortheil. 
behufs ihrer nutzbringenden Verwendung für die ein⸗ Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhältniſſes wird 
zelnen betheiligten Grundſtücke erforderlichen Einrich- ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grund: 
tungen, wie Umbau und Beſamung von Wieſen, Anz|ftüde ſpeziell aufgeführt werden. Nach Verhältniß des 
lage und Unterhaltung beſonderer Zu- und Ableitungs⸗ ihnen aus der Melioration erwachſenden Vortheils 
gräben u. ſ. w. den betreffenden Eigenthümern über⸗ werden dieſelben in drei Klaſſen getheilt, und zwar ſo, 
kaſſen. Dieſelben find jedoch gehalten, den im Intereſſe daß ein Hektar der dritten Klaſſe mit dem einfachen, 
der ganzen Melioration getroffenen Anordnungen des ein Hektar der zweiten Klaſſe mit dem zweifachen und 


Indeſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung bes 


Vorſtehers Folge zu leiſten. ein Hektar der erſten Klaſſe mit dem dreifachen Bei⸗ 
§ 4. Außer der Herſtellung der im Projekte trage heranzuziehen iſt. 
und vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Ver⸗ § 7. Die Einſchätzung in dieſe drei Klaſſen 


bande ob, Binnen⸗ Entwäſſerungs⸗Anlagen innerhalb ſerfolgt durch zwei vom Vorſtande zu wählende Sad): 
des Meliorationsgebietes, welche nur durch Zuſammen⸗ verſtändige unter Leitung des Vorſtehers, welcher bei 
wirken mehrerer Grundbeſitzer ausführbar find, zu ver⸗Meinungsverſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Nach 
mitteln und nöthigenfalls, nachdem der Plan und das vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung in den Ges 
Beitragsverhältniß von der Aufſichtsbehörde feſtgeſtellt meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete ganz 
iſt, auf Koften der dabei betheiligten Grundbeſitzerſoder theilweiſe angehört und nach erfolgter Veröffent⸗ 
durchführen zu laſſen. r 8 lichung dieſer Bekanntmachung wird das Genoſſen⸗ 
Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit ſchaftskataſter vier Wochen lang zur Einſicht der Ge⸗ 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, noſſen in der Wohnung des Vorſtehers ausgelegt. 
unterſteht der Aufſicht des Vorſtehers. Abänderungs⸗Anträge müſſen innerhalb dieſer Friſt 
Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden ſchriftlich bei dem Vorſteher angebracht werden. Nach 

unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß Ablauf der Friſt hat der Vorſteher die bei ihm ſchrift⸗ 
des Vorſtandes angenommenen Meliorations⸗Technikers lich eingegangenen Abänderungs⸗Anträge der Aufſichts⸗ 
in der Regel in Akkord ausgeführt und unterhalten. behörde vorzulegen. Die Letztere, beziehungsweiſe deren 
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Kommiſſar, läßt unter Zuziehung der Beſchwerdeführer auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte 
und eines Vertreters des Vorſtandes die erhobenen ſind an keine Friſt gebunden. 

Reklamationen durch die von der Aufſichtsbehörde zu 8 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus: 
bezeichnenden Sachverſtändigen unterſuchen. Mit dem a. einem Vorſteher, 

Ergebniß der Unterſuchung werden die Beſchwerdeführer b. 18 Repräſentanten der Genoſſenſchaftsmitglieder, 


und der Vertreter des Vorſtandes von dem Kommiſſar von welchen je einer in den betheiligten Ge⸗ 
bekannt gemacht. Sind beide Theile mit dem Gutachten meinden und Gutsbezirken wohnen, bezw. zur 
einverſtanden, ſo wird das Kataſter demgemäß feſt⸗ Vertretung der letzteren befugt ſein muß. 

geſtellt, andernfalls find die Verhandlungen der Auf⸗ Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 
ſichtsbehörde zur Entſcheidung einzureichen. Die bis Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß er⸗ 


zur Mittheilung des Ergebniſſes der Untersuchung ent⸗ hält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der Ge⸗ 
ſtandenen Koſten ſind in jedem Falle von der Genoſſen⸗neral⸗Verſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

ſchaft zu tragen. Wird eine Entſcheidung erforderlich, In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 

ſo ſind die weiter erwachſenden Koſten dem unter⸗ den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 

liegenden Theile aufzuerlegen, Die Mitglieder 5 Gee 10 2 Stell⸗ 

. ee e 5 vertretern werden von der General⸗Verſammlung auf 

Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des , Jahre nach abſoluter Mehrheit ber abgegebenen 


feſtgeſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann Sti ählt. Die Wahl des Vorſtehers bed 
dieſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der a der 1 58 ſteh edarf 


Aufſichtsbehörde angeordnet werden. Das Reviſions⸗ 5 ie Bei 
Bea En a für die Feſtſtellung des der en e i Legden 
9 28 Fe aner pen elltrung find die Ge⸗ Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtands⸗ 

. 5 9 mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 


noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vor⸗ Et . N 
geſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand en e Ne a 19 


auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. reich ; jeni 

5 RSS, re ht, ſo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen 
1 0 a aeg Sfr 1 beiden Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten 
zuläſſtg f Bon den W e entſcheidet das vom 

a : 7 r rt itzenden zu ziehende Loos. 

8 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge W A ? : r N 
in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen eee gelten die Vorſchriften für Ge⸗ 
zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter 9 13. Die Gewählten werden von der gg: 


Aae ee Wefteher die fälligen Beträge bei⸗ ſichtsbehörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 
3 - Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 


8 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung 5 5 
der nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen dase eue Beef 9905 Aufſichtsbehörde 


Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, : j a 
ſoweit ſein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd daß der Fall an nneitepen iR, To 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. dient dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde a 
Darüber, ob und zu welchem Betrage dem ein⸗ Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen ufter Vorſitz 
zelnen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm 15 j 1 ee 
ie des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine Eniſchädt Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der 
gung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit Stimmengleichheitheit entſcheidet 
dem Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das nach Zur Gültigkeit der efaßten Beſchlüſſe ift es er⸗ 
Vorſchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht forderlich, daß die Re räſent ten unter Angabe 155 
it Ausſchluß des Rechtsweges. dr PLOT a 
mit Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit 
8 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags⸗Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel der 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen Vorſtandsmitglieder anweſend ſind. Wer am Erſcheinen 
richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem Verhältniſſe verhindert iſt, hat dies unverzüglich den Vorſteher an⸗ 
der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten, und zwar zuzeigen. Dieſer hat alsdann einen Stellvertreter zu 
in der Weiſe, daß auf 5 bis 10 Mark Beitrag zwei laden. . 
Stimmen, 10 bis 15 Mark Beitrag drei Stimmen § 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
entfallen u. ſ. w., auf je 5 Mark immer eine weitere Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ 
Stimme entfällt. Verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 
zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Be⸗ heiten der Genoſſenſchaft. 
kanntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur Inbeſondere liegt ihm ob: . 
Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
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nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplon zu ver⸗ einen Wieſenwärter auf dreimonatliche Kündigung an 
anlaſſen und zu beaufſichtigen; und ſtellt den Lohn für denſelben feſt. 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über Der Vorſtand iſt befugt, über das Schließen und 
die Grabenräumung, die Heuwerbung und die Ziehen der Stauſchleuſen zu verfügen. 


Hütung auf den Wieſen mit Zuſtimmung des D ; j 

e 5 nwärter muß den Anordnungen des 
Vorſtandes die nöthigen Anordnungen zu kreffen Vorſtehers ra 5 8 N ige ie 

und bie elwaerforderlichen Ausführungsvorſchriſten ſelben mit Verweis oder mit Ordnungsſtrafe bis zu 
& N e ande feftgefegten Beiträge aus: 955 . genie Beſchlußfaſſung der 

ee und b die Zahlungen auf Genoſſen unterlegen 5 9 

die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung \ 5 or 

1 zweimal jährlich zu revidiren; 5 an LE u 1 
d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor. „ 5 z 

ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; e dem Vorſteher zu gewährenden 


e. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den ; a: 3 
Schrift wechel ii „BE en e e Zu Tühten 3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 


N 


i j treter; 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen.“ 4 15 e 
Zur Abſchließung von Verträgen hat 5 die Ge⸗ 570 a 00 g des Vorſtandes 
e 9 11 de Fest Ge 10 erforderliche General⸗Verſammlung beruft die Aufſichts⸗ 
nicht so derlich; behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung 


5 € ; S erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte 
l. die nach Maßgabe dieſes Staluts und der Aus: nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters des 

führungsvorſchriften von ihm angedrohten und Genoſſenſchaftsgebiet 

feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag von Gene Di cha 177 1 0 e e I 5 1 

30 Mark jedoch nicht überfteigen durfen, zur Ge⸗ ſeblich a cleber -Verſannn 9 80 Mm A: 

noſſenſchaftskaſſe einzuziehen. del N 5 4 A7 en 05 ri Se: 

8 15. Die genoſſenſchaftlichen Anlagen find in Sat 10 1 a end Borfteher en 1 er alle fünf 
regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich wenigſtens Jah ) 2 enzuberufen. 
einmal und in den erſten fünf Jahren nach der Baus Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen⸗ 
ausführung jährlich zweimal, im Frühjahr und imſſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt 
Herbſte, ſtattzufinden hat. Die Schau wird durch den zu machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außer: 
Vorſteher geleitet. Die übrigen Vorſtandsmitglieder dem durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen 
find zur Theilnahme an der Schau einzuladen. Der Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiet 
Schautermin iſt rechtzeitig, möglichſt vier Wochen vor⸗ ganz oder theilweiſe angehört. 


her, der Aufſichtsbehörde und dem zuſtändigen Melio⸗ Zwiſchen der Einladung und der Verſamnilung 
rationsbaubeamten anzuzeigen, welche befugt ſind, anſmuß ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
den Schauen theilzunehmen. liegen. 

Die von ihnen gemachten Vorſchläge ſind zu be⸗ Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl 
achten. Das Ergebniß der Schau iſt in einem Pro- der Erſchienenen beſchlußfähig. 
tokolle, für deſſen Aufbewahrung der Vorſteher zu Der Vorſteher führt den Vorſitz. 
ſorgen hat, niederzulegen. Die General⸗Verſammlung kann auch von der 


Die Auſſichtsbehörde iſt befugt, erforderlichen Aufſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem 
Falles die nach techniſchem Ermeſſen zur Unterhaltung Falle führt ſie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte 
der im Projekte vorgeſehenen oder ſtatutenmäßig be⸗Kommiſſar den Vorſitz. 
ſchloſſenen Anlagen nothwendigen Arbeiten im Zwangs⸗ § 20. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 
wege auf Koſten der Genoſſenſchaft zur Ausführung gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
zu bringen. > Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 

Ueber Beſchwerden gegen die bezüglichen An⸗ von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten 
ordnungen der Aufſichtsbehörde entſcheidet der Re⸗ oder über beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln be 
gierungs⸗Präſident endgiltig. rubende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 

16. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein entſtehen, gehören zur Entſcheidung der ordentlichen 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre Gerichte. 
gewählt und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſt⸗ Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
geſtellt wird. Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
Entlaſſung des Rechners wegen mangelhafter Dienſt⸗ſoder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoffen 
führung anordnen. in ihren durch das Statut begründeten Rechten be⸗ 

§ 17. Zur Bewachung und Bedienung der treffen, von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, 
Wieſen ſtellt der Vorſteher auf Beſchluß des Vorſtandes ſoweit nicht nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach 


— 157 — 


geſetzlicher Vorſchrift eine andere Inſtanz 
ſcheidung berufen iſt. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſo⸗ 
fern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtändig⸗ 
keit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung 


zur Ent⸗ 


eines Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 4 


von der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koſten 
des Verfahrens find dem unterliegenden Theile auf 
zuerlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverſammlung nach Maßgabe der Vor⸗ 
ſchriften dieſes Statuts gewählt. Waͤhlbar iſt jeder, 
der in der Gemeinde ſeines Wohnortes zu den öffent⸗ 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied der 
Genoſſenſchaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
ſo iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 
durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 

§ 21. Die von der Genoſſeuſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen ſind unter der Bezeichnung: „Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaſt zu Groß Wöllwitz“ zu erlaſſen 
und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
machungen der Genoſſenſchaft werden in das Amtsblatt 
der Regierung zu Marienwerder und in das Kreisblatt 
des Kreiſes Flatow aufgenommen. 

§ 22 Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen 
nicht auf einer, dem § 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
kann ſie auch als ein Akt der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zu⸗ 
ſtimmung der Aufſichtsbehörde bedürftigen Vorſtands⸗ 
beſchluß erfolgen. 

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 27. März 1899. 

(L. S.) gez. Wilhelm KR. 
ggez. von Hammerſtein. Schönſtedt. 
Statut 
für die Entwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ſchaft 
zu Groß Wöllwitz im Kreiſe Flatow. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Horn in Neu Zakrzewo zum Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Glumen, 
Kreiſes Flatow, an Stelle des zum Standesbeamten 
ernannten Lehrers Krienke zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 11. April 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


Steuererhebers Auguſt Wodtke in Kappe zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Lanken, Kreiſes Flatow, an Stelle des Molkerei⸗ 
verwalters Blöcker zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 11. April 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 5. d. Mts. der von dem Provinzial⸗ 
Landtage der Provinz Weſtpreußen am 15. März cr. 
vollzogenen Wahl des Landesraths Hinze hierſelbſt 
zum Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen auf 
eine ſechsjährige Amtsdauer die Beſtätigung zu er⸗ 
theilen geruht. 
Danzig, den 15. April 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. N 

Meine Bekanntmachung vom 1. Februar d. J. 
— abgedruckt in Nr. 6 des diesjährigen Amtsblatts —, 
durch welche die Errichtung einer Zwangsinnung für 
das Tiſchler⸗, Stellmacher⸗ und Böttcherhandwerk mit 
dem Sitze in Stuhm und mit der Bezeichnung 
„Tiſchler⸗, Stellmacher⸗ und Böttcher⸗Innung in Stuhm“ 
angeordnet iſt, wird dahin ergänzt, daß dieſe An⸗ 
ordnung nicht zum 1. April d. Is., ſondern zum 1. 
Juli d. Is. in Kraft tritt. 

Zugleich ſchließe ich zum 1. Juli d. Js. die bis⸗ 
her in Stuhm beſtehende Tiſchler⸗ und Stellmacher⸗ 
Innung. 
Marienwerder, den 16. April 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 
gez. v. Voß. 
Bekanntmachung. 

Meine Bekanntmachung vom 1. Februar d. Is. 
— abgedruckt in Nr. 6 des diesjährigen Amtsblatts — 
durch welche die Errichtung einer Zwangsinnung für 
das Schmiede⸗, Schloſſer⸗ und Klempnerhandwerk mit 
dem Sitze in Stuhm, und mit der Bezeichnung 
„Schmiede-, Schloſſer⸗ und Klempner⸗Innung in Stuhm“ 
angeordnet iſt, wird dahin ergänzt, daß dieſe An⸗ 
ordnung nicht zum 1. April d. Js., ſondern zum 1. 
Juli d. Js. in Kraft tritt. 

Zugleich ſchließe ich zum 1. Juli d. Js. die bis⸗ 
her in Stuhm beſtehende Schmiede-, Schloſſer⸗ und 
Klempner⸗Innung. 

Marienwerder, den 16. April 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 
gez. v. Voß. 


Laudespolizeiliche Anordnung. 
Zur Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche 
ordne ich zufolge Auftrages des Herrn Miniſters für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten auf Grund 
der 88 20 und 27 des Reichsviehſeuchengeſetzes ſowie 


5 


6) 


7) 


der Nr. 1 Ziffer 4 Abſatz 3 der durch den Herrn 
Reichskanzler am 20. Juni 1886 bekannt gemachten 


Bundesrathsbeſtimmungen, betreffend die Ausführung 13. Oberlehrer am Realgymnaſium auf der Burg Dr. 
des Geſetzes vom 25. Februar 1876 über die Beſeitigung Hartmann, 
von Anſteckungsſtoffen bei Viehbeförderungen auf Eiſen⸗ 14. Profeſſor Dr. Rühl, 
bahnen, Folgendes an: 15. 7 „ Erler, 
§ 1. Die in den genannten Bundesrathsbe⸗ 16. 7 „ Hahn, 
ſtimmungen unter Nr 11 4b vorgeſchriebene verſchärfte 17. 7 „ Meyer, 
Desinfektion hat bei allen Viehwagen der Eiſenbahnen 18. 70 „ Schönfließ, 
jeder Art ftattzufinden, welche zum Transport von 19. 1 „ Volkmann, 
Klauenviehſendungen aus ſolchen Verladeſtationen be. 20. Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Loſſen, 
nutzt worden ſind, in deren Umkreis von 20 Kilometer 21. Profeſſor Dr. Mügge, 
die Maul⸗ und Klauenſeuche herrſcht oder noch nicht 22. 95 „ Maximilian Braun, 
nach 8 69 der Bundesrathsinſtruktion vom 30. Mai⸗ 23. 75 „ Luerßen. 
27. Juni 1895 für erloſchen erklärt worden iſt. Königsberg, den 19. April 1899. 


§ 2. Derſelben Desinfektion unterliegen ferner pa 5 
im Falle der Benutzung durch Klauenviehſendungen Der Ober⸗Präſident der Provinz Ostpreußen. 


der im § 1 gedachten Art die in Nr. II, 5, 6 und 79) Urkunde, 
der Bundesrathsbeſtinunungen vom 20. Juni 1886 betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Kirchen⸗ 
bezeichneten Geräthſchaften, Rampen, Ladebrüden, Vieh⸗ gemeinde Lulkau im Kreiſe Thorn. 


Ein⸗ und Ausladeplätze und Viehhöfe der Eiſenbahn⸗ I 
Verwaltungen, jedoch mit der Maßgabe, daß bei feiten Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
Rampen pp. mit durchlaſſendem Boden die Desinfektion lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten und 
nach Nr. 2 4b nur in ſinngemäßer, den beſtehenden des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths ſowie nach An: 
Beſtimmungen für Fälle einer wirklichen Infektion hörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 
entſprechender Form auszuſühren iſt. Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 

.Die vorbezeichneten Anordnungen gelten 8. I. Die Eoangeiiten in 


auch für Klein⸗ und Privatbahnen. Lulkau und Liſſomitz, Kreis Thorn, 


0 i ieſe Anordnun i 55 
Es F in Fe 3 nk aus der Kirchengemeinde Gremboczyn, Diözefe 
U 


und 67 des Reichs viehſeuchengeſetzes und des § 5 des 


i ; die Evangeliſchen in 
Reichsgeſetzes vom 25. Februar 1876 betreffend die i 5 - 
Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen bei Viehbeförde⸗ t a oh Fl 
0 555 15 8 1 uw des Straf⸗ Thorn * ’ 
eſetzbuchs eine höhere Strafe verwir 8 9 £ 1 
gef 9 5. Diele Anordnung tritt fofort in Kraft aus ben bange n e Diözeſe Thorn, 
— 5 e Swierczyn, Leßcz und Ollek, Kreis Thorn, 

8) nn ö aus der Kirchengemeinde Gurske, Diözeſe Thorn, 

Für das Jahr 1. April 1899/1900 iſt die König⸗ die i 115 5 
liche Wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Kommiſſion in Königs⸗ gerau, Roſenberg, Zatrzewko, Thornif 


berg i./Pr. ſeitens des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Papau, Gut Papau und Freiſchulzerei Papau 


N 8 7 e mit Mocker A (Elsnerode), Kreis Thorn, 
Weise zünde e e been in folgender aus der altſtädtiſchen Kirchengemeinde in Thorn, Diözefe 


„ gleichen Namens, ausgepfarrt und zu einer ſelbſt⸗ 
Provinzial⸗Schulrath, Oberregierungsrath, Profeſſor ſtändigen Kirchengemeinde Lulkau mit dem Kirch⸗ und 


Pfarrort Lulkau verbunden. 

11 41 u De 558 § 2. Für die Kirchengemeinde Lulkau wird eine 
1. Profeſſor P. Kühl, ; ; ee 5 ärtige Urkunde tritt mit d 
2. Gymnaſialdirektor Kahle in Danzig, 31. Ma = 1899 in Kr f. 5 2 au dent 
3. Profeſſor Dr. Weiß in Braunsberg, 1 in Kraft. 
4. 7 „ Walter, Danzig, den 30. März 1899. 
5. „ „ Bulle, L. S.) 
6. Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Schade, Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
7. Profeſſor Dr. Baumgart, gez. Meyer. 
8. 7 „ Jeep, Marienwerder, den 31. März 1899. 
8 „ Roßbach, (L. S.) 
1 „ Kißner, Königliche Regierung, 
11. 5 am Friedrichs⸗Kollegium Bodendorff, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
12 = Dr. Kaluza, ! gez. Lewald. 


zu 
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Bekanntmachung. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: 


Gegenſtand. Name des Empfängers. 


1.] Einſchreibbrief Walter Döring 
2.] Poſtanweiſung Nr. 8248 
3 Packet Moritz Natan 


Ort und Zeit der 
Einlieferung. 


Beſtimmungsort. 


Berlin Thorn am 27. 1. 99. 
Dt. Krone Graudenz am 1. 10. 98. 
Thorn Thorn am 23. 2. 99. 


Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 


eingerichtet. 
Bromberg, den 20. April 1899. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. \ 

Bekanntmachung. 
Im Verfolg der Bekanntmachungen vom 3. Auguſt 
1881, 22. Februar 1882, 23. Februar 1884 und 
31. Mai 1893 
in Nr. 32 unter Ziffer 12 dieſes Amtsblattes von 1881, 

11 1882 


7 4 


75 ” " 


* 


71 
* 


„nu 
nn 


5 


10 1884, 
nn 75 77 18 ” " „ 1893, 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Bundesrath in der Sitzung vom 9. März d. Js. 
— 8 161 der Protokolle — beſchloſſen hat: 

1. an die Stelle der in den Bundesrathsbeſchlüſſen 
vom 19. Januar 1882 — 8 24 der Protokolle —, 
vom 24. Januar 1884 — 8 24 der Protokolle —, 
vom 4. Mai 1893 — 8 297 der Protokolle — 
enthaltenen und in der Anmerkung zu Ziffer 3 
der Ausführungsvorſchriften zum Reichsſtempel⸗ 
geſetze vom 27. April 1894 — 8 250 der Pro⸗ 
tofolle — wiedergegebenen Beſtimmungen die nach⸗ 
folgende treten zu laſſen: 

„Behufs Umrechnung der in einer anderen 
als der Reichswährung ausgedrückten Werthe 
zum Zwecke der Berechnung der Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer und der Reichsſtempelabgabe werden für 
die nachſtehend bezeichneten Währungen die 
dabei bemerkten, allgemein zu Grunde zu 
legenden Mittelwerthe bis auf Weiteres feſt⸗ 
geſetzt: 

1 Pfund Sterling. 20,40 Mk. 
1 Frank, Lira, Peſeta (Gold), Leu, 


finniſche Mark 30 
öſterreichiſcher Gulden (Gold) = 2,00 „ 
„ (Währung) = 1,70 „ 


" 


" ” " 


1 
1 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


1 öſterreichiſch⸗ ungariſche Krone = 0,85 „ 
1 Gulden holländiſcher Währung = 1,70 „ 
1 ſkandinaviſche Krone . = #125, 
1 alter Goldrubel = 320 „ 
1 Rubel | Muse Pr 

1 alter Kreditrubel A2, 16 „ 
1 türkiſcher Piaſter . 0,155 
1 Peſo (Gold) 400, 
1. Dol: e, 
1 japaniſcher 0enn .. = 4,20 „ 
1 deutſch⸗oſtafrikaniſche oder indiſche 

e 1I58,35 „“, 


. in Ziffer 2 des Bundesrathsbeſchluſſes vom 7. Juli 
1881 — 8 437 der Protokolle — hinter den 
Worten „niedergeſchrieben werden“ die Worte: 

| „Auch kann der Verwendungsvermerk ganz oder 

theilweiſe mittelſt der Schreibmaſchine oder durch 
Stempelaufdruck hergeſtellt werden; in dieſem 
Falle braucht das Datum nicht an der durch den 
Vordruck bezeichneten Stelle zu ſtehen.“ 

und 

3. in den Ausführungsvorſchriften zum Reichsſtempel⸗ 

geſetze vom 27. April 1894 — $ 250 der Pro⸗ 
tokolle — in Ziffer 17 Abſatz 5 hinter dem Worte 
„theilweiſe“ die Worte: „mittelſt der Schreib⸗ 
maſchine oder“ einzuſchalten. 

g Bemerkt wird dabei, daß: 

die Ziffer 2 des oben wieder gegebenen Bundes⸗ 

rathsbeſchluſſes vom 9. März d. Ss. eine Abänderung 

der Vorſchriften über den Verwendungsvermerk bei 

Wechſelſtempelmarken und 

die Ziffer 3 daſelbſt eine ſolche bei Reichsſtempel⸗ 

marken betrifft. 

Danzig, den 14. April 1899. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Bekanntmachung. 
Nach den Beſtimmungen der 88 39, Al und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanken wird die ſechs und neunzigſte Aus⸗ 
looſung der 4% Rentenbriefe ſowie die zwölſte Aus: 


18) 


looſung der 3 ½% Rentenbriefe Littr. L. M. N. O. von dem Gutsbezirk Lippinken abgezweigt und dent 
im Beiſein von Abgeordneten der Provinzialvertretung Gemeindebezirk Fünfmorgen zugelegt worden. 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und eines Schwetz, den 30. März 1899. 
Notars Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 

17) Bekanntmachung. 

Der Reichsmilitärfiskus, vertreten durch die König⸗ 
liche Intendantur des XVII. Armee⸗Korps in Danzig, 


Dienſtag, den 16. Mai d. Is., 
Vormittags 10 ½ Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt, Tragheimer 
Pulverſtraße Nr. 5 öffentlich ftattfinden, was hiermit 
zur Kenntniß gebracht wird. 
Königsberg, den 15. April 1899. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


14) Auktions⸗Anzeige. 

Mittwoch, den 3. Mai d. Js., von 9 Uhr 
Vormittags ab, ſollen hierſelbſt ungefähr 80 Geſtüt⸗ 
pferde, beſtehend aus Mutterſtuten (zum Theil bedeckt), 
4 jährigen Hengſten, Wallochen und Stuten ſowie 
jüngeren Fohlen und einigen Ackerpferden meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Sämmtliche 4 jährigen und älteren Pferde ſind 
mehr oder weniger geritten. Die zum Verkauf kom⸗ 
menden gerittenen Pferde werden am 1. und 2. Mai 
von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem Reiter, ſowie 
ſämmtliche an denſelben Tagen von 4 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags auf Wunſch an der Hand gezeigt. 

Liſten über die zur Auktion gelangenden Pferde 
werden am 23. April zum Verſand pp. fertig geſtellt 
ſein und auf Anſuchen zugeſchickt werden. 

Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen 
Zügen vom und zum Bahnhof Trakehnen wird am 
I., 2. und 3. Mai geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 27. März 1899. 

Der Landſtallmeiſter. 

gez. von Dettingen. 
16) Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau hat 
in ſeiner Sitzung am 15. Oktober 1897 die Abzweigung 
der von dem n 5 nn a 
in Lonken, Grundbuch Lonken Blatt 26, an en König⸗ 0 2 e \ 
lichen Preußiſchen Forſtſiskus abgetretenen Flächen und . e e eb a KH en 
zwar die Kataferparzellen Kartenblatt 2 Nr. 354/24, die öffentliche Ruhe nicht ſören 
355/27, 33 a 357/28, 358/29, 30, 359/31, 8 3. Ob 15 Hane e Ae am 
300 ee e 34 kur Geſanuntgröße Ge geführten Kategorie gehört, entſcheidet bei etwaigen 
198,9324 Hektar mit 40,20 Thaler Grundſteuerrein- Zweifeln die Polizei⸗Verwaltun 
ertrag und 11,66 Mark Jahresgrundſteuer von dem 8 4 Rebenreichn ur en en 
Gemeindebezirk Lonken und Zulegung derſelben zu dem derden mit Geldſtrafe Hotz e vent 1 
Forſtgutsbezirk Eiſenbrück bei dem Einverſtändniſſe ſprechender Haft geahndet eee. el 
aller Betheiligten gemäß 8 2 Ziffer 4 der Landge 8 5 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
meindeordnung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen. 115 Veröffentlichung in Kraft 8 

Schlochau, den e Neumark, den 17. März 1899. 
80 5 i Die Poltzei⸗Verwaltung. 

16) Durch Beſchluß des Kreis Ausſchuſſes des Kreiſes 19) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Schwetz vom 21. Februar 1899 iſt die dem Fleiſcher⸗ Reichsgebiet. 
meiſter Johann Kloſowski in Neuenburg gehörige, den Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs. 
Wohnplatz Dlugoleſch bildende Beſitzung beſtehend aus 1. Wilhelm Bartl, Arbeiter, geboren am 1. De: 
30 ha 71 ar 74 qu — Gemarkung Lippinken Band zember 1878 zu Preßnitz, Bezirk Kaaden, Böhmen, 
XIX Blatt 1, Kartenblatt 1 Parzellen 4, 6. 
22/11, 23/5, 24/10 und Johannisberg⸗Lippinken 117 — 


Die obige Wegeverlegung veranſchaulichende 
Zeichnung kann während der Dienſtſtunden in dies⸗ 
ſeitigem Bureau eingeſehen werden. 

Deutſch Eylau, den 21. April 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
18) Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850, ſowie 
des § 143 des Geſetzes über die Allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die Polizei⸗ 
Verwaltung unter Zuſtimmung des Magiſtrats für 
die Stadt Neumark Wpr., was folgt: 

§ 1. Hunde, welche durch gewohnheitsmäßiges 
Anbellen, Anſpringen oder auf ſonſtige Weiſe das 
Publikum beläſtigen, ſowie heiße Hündinnen, dürfen 
auf Straßen und öffentlichen Plätzen nicht frei umher⸗ 
laufen, ſondern müſſen an der Leine geführt werden. 
Alle größeren Hunde, wie Fleiſcher⸗, Schäfer: und 
Jagdhunde, dürfen nur mit feſten, das Beißen ver⸗ 
hindernden Maulkörben auf Straßen und öffentlichen 
Plätzen frei umherlaufen oder müſſen auch an der 
Leine geführt werden. 

$ 2. Zur Nachtzeit hat jeder ſeine Hunde im 


ſuchten Diebſtahls und Beilegung eines falſchen 


ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Hehlerei, ver⸗ 


bremiſchen Senats, vom 4. März d. J. 


A 
1. 


. Wenzel Balcar, Schmiedegeſelle, geboren am 


Heinrich Blaſchke, 


Joſeph Ehrlich, 


d. 38. 
Adolph Hal is auch Hal ir, Maler, geboren 


— 161 — 


Namens (1 Jahr Gefängniß und 1 Woche Haft, 
laut Erkenntniß vom 17. Marz 1898), vom Kö⸗ 
niglich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 8. März d. J. 

Ferdinand Howarka, Schneidergeſelle, 29 Jahre 
alt, aus Bäringen, Bezirk Joachimsthal, Böhmen, 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle (1 
Jahr 4 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 
11. Mai 1897), von der Poltzeikommiſſion des 


Joſeph Schwandner, Glasſchleifer, geboren 
am 29. Dezember 1872 zu Tirnau, Bezirk Tachau, 
Böhmen, ortsangehörig zu Neuloſimthal, ebenda, 
wegen einfachen und ſchwereren Diebſtahls im 
Rückfalle (2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 13. Januar 1897), vom König⸗ 
lich bayeriſchen Bezirksamt Bamberg II, vom 
16. Januar d. J. 

Wenzel Delobar, Hutmacher, geboren am 5. 
Januar 1871 zu Turnau, Böhmen, ortsangehörig 
zu Groß⸗Skal, Bezirk Turnau, Böhmen, wegen 
ſchweren Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 18. Februar 1897, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 21. Dezember v. J. 

Heinrich Maumont, Schuſtergeſelle, geboren 
am 7. April 1871 zu Tulle, Departement Corréze, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bandendiebſtahls (2 Jahre Zuchthaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 20. März 1897), vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 15. März d. J. 
uf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs. 
Giacomo Aborigene, Tagelöhner und Maurer, 
geboren am 23. November 1851 zu Noventa di 
Piave, Provinz Venezia, Italien, wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, Landſtreichens und Bettelns, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Kon⸗ 
ſtanz, vom 25. Februar d. J. 


17. Oktober 1842 zu Jaſena, Bezirk Königinhof, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Hof, Bayern, vom 
7. Februar d. J. 

Bäcker⸗ und Müllergeſelle, 
geboren am 7. Februar 1865 zu Deutſch⸗Jaßnik, 
Bezirk Neutitſchein, Mähren, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs ⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 10. März d. J. ü 
Glasmacher, geboren am 27. 
Juni 1863 zu Schiebach bei Dauba, Böhmen, 
ortsangehörig zu Liebowis, Bezirk Dauba, Böhmen, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 20. Februar 


am 6. Januar 1852 zu Hohenelbe, Böhmen, 16. 


öfterreichifcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 


10. 


11. 


13. 


15. 


vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 10. März d. J. 


Franz Kaiſer, Fabrikarbeiter, geboren am 22. 


Dezember 1851 zu Altebenfurth, Bezirk Schütten⸗ 
hofen, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamt Aichach, vom 20. Februar d. J. 


„Armin Polak, Maurer, geboren am 5. Fe⸗ 


bruar 1854 zu Budapeſt, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 28. 
Februar d. J. 


. Sfibor Sekeles, Gypſer, geboren am 12. Mai 


1842 zu Prag, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düffelborf vom 
15. März d. J. 


. Ernft Siegel, Fournirarbeiter, geboren am 


7. Auguſt 1851 zu Zuckmantel, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 10. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Joſeph Simonetti, Arbeiter, geboren am 11. 
Juni 1861 zu Arone, Italien, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
9. März d. J. 

Franz Smiadatz, Arbeiter, geboren am 9. 
Dezember 1866 zu Skrinki, Ruſſiſch⸗Polen, ruſſi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Magdeburg, vom 7. März d. J. 


Marie Steidel, ledig, etwa 28 Jahre alt 


geboren zu Groß⸗Triebendorf, Bezirk Mähriſch⸗ 
Trübau, Mähren, öſterreichiſche Staatsargehörige, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs- Präfidenten zu Frank⸗ 
furt a./ O, vom 31. Januar d. 3. 

Marie Vitiskova, Arbeiterin, ledig, geboren 
am 25. Februar 1852 zu Strakonitz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Petrowitz, Bezirk Schüttenhofen, 
Böhmen, wegen Bettelns und Ruheſtörung, vom 
Stadtmagiſtrat zu Deggendorf, Bayern, vom 9 
Februar d. J. 


„Karl Johann Heinrich Wartha, Bäcker, ge⸗ 


boren am 29. Auguſt 1871 zu Hoftau, Bezirk 
Biſchofteinitz, Böhmen ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen 
Polizei⸗Direktion zu München, vom 23. Februar 
d 


Johann Axmann, Arbeiter, geboren am 24. 
Dezember 1881 zu Grulich, Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
20. März d. J. 

Joſeph Dovin, Muſiker, geboren am 23. März 
1846. zu Woſeletz, Bezirk Strakonitz, Böhmen, 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


24. 


ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Widerſtands 
gegen die Staatsgewalt, Beleidigung und Land⸗ 
ſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Straubing 
Bayern, vom 10. Februar d. J. 

Joſeph Lorenz, Bäcker, geboren am 24. Mai 


zu 
20 


öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 

vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 

zu Breslau, vom 18. März d. J. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Fährmeiſter Haſſelberg zu Kurzebrack 


1859 zu Chwalſovic, Bezirk Strakonitz, Böhmen, ſiſt zum Königlichen Waſſerbauwart ernannt und als 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ſolcher nach Groß⸗Nebrau verſetzt worden. 


ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamte 
zu Wegſcheid, vom 6. März d. J. 

Joſeph Adolph, Handarbeiter, geb. am 12. Auguſt 
1868 zu Ober⸗Hohenelbe, Bezirk Hohenelbe, Böhmen, 


Der Strommeiſter Aue zu Graudenz iſt zum 


Königlichen Waſſerbauwart ernannt worden. 


Der Strommeiſter Siefert zu Neuhof iſt zum 


Königlichen Waſſerbauwart ernannt worden. 


Der Strommeiſter Heßke zu Glugowko iſt 


ortsangehörig zu Spindelmühle, ebenda, wegen zum Königlichen Waſſerbauwart ernannt worden. 


Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Dresden vom 
17. Januar d. J. 

Emanuel Drexler, Maurer, geboren am 17. 
Februar 1876 zu Hombok, Bezirk Olmütz, Mähren, 
ortsangehörig zu Giebau, Bezirk Sternberg, 
Mähren, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 


Im Kreiſe Tuchel iſt: 


a. der Ritterguts⸗Verwalter C. Robe zu Kenſau 


zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kenſau; 


b. der Rentier E. Schmidt zu Koslinka zum 


Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Koslinka 
ernannt. 
Die Ortsaufſicht über die neu gegründete Schule 


Königlich baveriſchen Bezirksamte zu Mühldorf, zu Gottersfeld im Kreiſe Culm iſt dem Kreisſchul⸗ 


vom 16. März d. J. 
Anna Eichler, geb. Böhme, Tagearbeiterin, 
Wittwe, geboren am 15. Juli 1857 zu Rumburg, 


Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ge⸗ vom 26. April d. J 


inſpektor Dr. Seehauſen in Brieſen übertragen 
worden. 


Der Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Flatow iſt 
8. ab auf 6 Wochen beurlaubt 


werbemäßiger Unzucht, von der Königlich ſachſiſchenſ und wird während dieſer Zeit von dem Superintendenten 


Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 28. Fe⸗ Si 0 0 
bruar d. J. 21 


Johann Fuhrmann, Glasmacher, geboren am 


latow vertreten. 
rledigte Schulſtellen. 
Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Grün⸗ 


1. November 1866 zu Einſiedel, Bezirk Freuden⸗ hagen, Kreis Stuhm, wird zum 1. Mat d. Js erledigt. 


thal, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Regierung Präſidenten zu Merſeburg, vom 20. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


März d. J. 
Konſtantin Glaußer, Schuhmacher, geboren 


Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 


Eine Lehrerſtelle an der Mädchen⸗Schule zu Culm, 


am 28. Mai 1859 zu Rüthi, Kanton Bern, reis Culm, wird zum 1. Juli d. Is. erledigt. 


Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 


ftreichens, von der Königlich bayeriſchen Nolte dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Direktion zu München, vom 15. März d. J. 


geboren am 21. September 1847 zu Huſinetz, 


5 9 x \ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Wenzl Häusl, auch Heißel, Tagelöhner, 5255 Albrecht zu Culm 1 2 EL, 


Die bisher interimiſtiſch verwaltete 1. Lehrerſtelle 


Bezirk Prachatiz, Böhmen, öſterreichiſcher Staats: an der Volksſchule in Nittel, Kreis Konitz, ſoll zum 


angehöriger, wegen Landſtreichens und Führung 
verbotener Waffen, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamte zu Vilsbiburg, vom 13. März d. J. 


Johann Reichel, 


1. Juni d. Is. wieder beſetzt werden. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um 


i dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Fleiſchergeſelle, geboren amſihrer Zeugniſſe, 


bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor 


12. Oktober 1863 zu Spachendorf, Bezirk Freuden⸗ Rohde zu Konitz zu melden. 


thal, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig eben⸗ 


daſebſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Kreis Tuchel, wird zum 1. Mai d. Js. er 


Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 21. Fe⸗ 
bruar d. J. 


Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Neutuchel, 


ledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 


dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Auguſtin Toft, Weber, geboren am 8. Februarſ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


1845 zu Braunſeifen, Bezirk Römerſtadt, Mähren, Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 17.) 


Rediairt im Bureau der Königlichen Reglerung⸗ 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei 


